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Beobachtungsauftrag

Machen Sie sich während des Moduls zur folgenden Situation Notizen.

Ein Kollege berichtet Ihnen völlig verzweifelt von den schlechten Ergebnissen seines E-Jahrgangs 

in der ersten Klausur. Er berichtet: „Die Schülerinnen und Schüler sind nicht in der Lage, 

Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden. Sie kopieren den Ausgangstext und zitieren 

im AFB I. In der Analyse reihen sie Stilmittel aneinander, ohne auf Effekte einzugehen und 

Textbelege zu erbringen. Die Kommentare sind mehrheitlich unstrukturiert und platt.“

Notieren Sie sich im Laufe des Moduls sinnvolle Tipps für den Kollegen.
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Was sind diskontinuierliche Texte?

Textfunktion diskontinuierlicher Texte

Die Textfunktion diskontinuierlicher Texte besteht meistens darin, kurze, prägnante und 

anschauliche Informationen über komplexe Sachverhalte in Form einer Komposition aus Schrift und 

Bild zu liefern. Dabei verweisen grafische und textuelle Elemente aufeinander und müssen beim 

Lesen des Textes aufeinander bezogen werden.

Diskontinuierliche Texte sind  "Texte, die nicht fortlaufend geschrieben sind" 
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Bild – und Textkombinationen

Bild-Text-Kombinationen, wie sie eine große Zahl diskontinuierlicher Texte auszeichnet, weisen  

bestimmte Merkmale auf. In ihnen

• "sind Bilder nicht mehr nur Sprachersatz, sondern haben eine eigene, nicht nur emotionale, sondern 

auch kognitive Funktion in der Vermittlung,

• verhalten sich Text und Bild komplementär, d.h. sie ergänzen einander in ihren Funktionen,

• beschreibt der Text, was das Bild nicht zeigen kann (z. B. Argumente, Begründungen, u. ä.), und das 

Bild zeigt, was der Text nicht beschreiben kann (z. B. Farben, Formen und andere visuelle Merkmale)." 

(Lebek 2006, S.1)

http://teachsam.de/quellen.htm#Lebek,_Sandy_(2006)
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Lesen Sie die Seiten 1-20 im Reader und erstellen Sie anhand der Informationen eine Übersicht 

zu den unterschiedlichen Themenfeldern bzw. Arbeitsschwerpunkten von Lehrkräften zur 

Schulung der Text- und Medienkompetenz der SuS.

vorbereitende Aufgabe (S. 1-20)
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Warum ist das Lesen von Sachtexten so schwierig? 

Everywhere they go they put on a special chemical from their 
bodies. They cannot see this chemical, but it has a special odor. 
An ant must have a nose in order to smell this chemical odor. 
Another thing about them is they do not have a nose. Ants cannot 
smell this odor. Ants can always find their way home by smelling 
this odor to follow the trail. 

Oakhill/ Garnham (1988: 116)

Erläutern Sie, inwiefern dieser Text jungen Lesenden Schwierigkeiten bereiten könnte.
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Warum ist das Lesen von Sachtexten so schwierig? 

Everywhere they go they put on a special chemical from their 
bodies. They cannot see this chemical, but it has a special odor. 
An ant must have a nose in order to smell this chemical odor. 
Another thing about them is they do not have a nose. Ants cannot 
smell this odor. Ants can always find their way home by smelling 
this odor to follow the trail. 

Oakhill/ Garnham (1988: 116)

Vor allem jüngere SuS erkennen selbst große Inkonsistenzen nicht.
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• Multimodalität (Grafiken, Diagramme, Abbildungen)  erschwert und erleichtert gleichermaßen

• Komplexität  führt zu komplexen Satzgefügen

• deskriptiver und analytischer Charakter

• bewertender und beurteilender Charakter in Zeitungsartikeln

• im Gegensatz zu fiktionalen Texten weniger ästhetisch und stilistisch strukturiert

Warum ist das Lesen von Sachtexten so schwierig? (S. 21)
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Schwierigkeiten auf der Wortebene (S. 21)

Everywhere they go they put on a special chemical from their 
bodies. They cannot see this chemical, but it has a special odor. 
An ant must have a nose in order to smell this chemical odor. 
Another thing about them is they do not have a nose. Ants cannot 
smell this odor. Ants can always find their way home by smelling 
this odor to follow the trail. 

Oakhill/ Garnham (1988: 116)

Fachbegriffe
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Schwierigkeiten auf der Wortebene (S. 21)

Everywhere they go they put on a special chemical from their 
bodies. They cannot see this chemical, but it has a special odor. 
An ant must have a nose in order to smell this chemical odor. 
Another thing about them is they do not have a nose. Ants cannot 
smell this odor. Ants can always find their way home by smelling 
this odor to follow the trail. 

Oakhill/ Garnham (1988: 116)

Begriffe mit anderer ggf. bekannter Bedeutung
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Warum ist das Lesen von Sachtexten so schwierig? 

Wortebene Satzebene Textebene
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Schwierigkeiten auf der Satzebene (S. 22)

• lange und verschachtelte Sätze

• bestimmter Nebensatztypen (Konditionalsätze, Relativsätze)

• viele unpersönliche Ausdrucksweisen

• viele und komplexe Attribute

• erweiterte Nominalphrasen

• unvermeidliche Verwendung von Passivformen
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Warum ist das Lesen von Sachtexten so schwierig? 

Wortebene Satzebene Textebene
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Schwierigkeiten auf der Textebene (S. 22)

Der logisch-inhaltliche Zusammenhang in einem Text wird gut erschlossen, wenn die Sätze sinnvoll 

miteinander verbunden sind und sich folgerichtig aufeinander beziehen. Fehlt dieser innere 

Zusammenhang (Kohärenz), dann gilt der Text als unverständlich. Hier sind sprachliche Mittel wichtig, 

die diesen logisch-inhaltlichen Zusammenhang erzeugen. 

• Konjunktionen

• Wiederaufnahme desselben Wortes

• Pronomen

• bestimmter und unbestimmter Artikel
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Was muss ich beim Einsatz pragmatischer Texte beachten?

• didaktische Analyse  inhaltliche Eignung und sprachliche Schwierigkeiten

• die Analyse bezieht sich auf:

• den Einsatz des Textes im Unterricht (didaktische Analyse) und auf

• die Verständlichkeit des Textes (Textverständlichkeitsanalyse).

• Textanpassung durch Textvereinfachung und -optimierung oder

• Bereitstellung von Lesestrategien, die Leseverstehen unterstützen
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Didaktische Analyse (S. 23)
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Textverständlichkeitsanalyse (S. 23)
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Umgang mit Sachtexten (S. 24)
sparsam 

verwenden 
und nur Sek I
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Offensiver Umgang mit Sachtexten (S. 24)

Der Text bleibt, wie er ist, und die SuS erhalten niederschwellige, höherschwellige und hochschwellige 

Leseaufträge, wodurch sie schrittweise in die intensive verstehende Bearbeitung des Textes geführt 

werden.

1. Identifizieren Sie im Vorfeld die Sprach- und Verstehenshürden.

2. Finden Sie eine Methode zur Vorentlastung jener Begriffe, welche die SuS nicht selbstständig aus 

dem Kontext erschließen können.

3. Überlegen Sie, wie Sie zum Text hinführen, wie Sie das Vorwissen aktivieren und das orientierende/ 

überfliegende Lesen durchführen werden.

4. Erstellen Sie Leseaufträge, zur erfolgreichen Erstellung von Leseprodukten, die eine Anschluss- und 

Begleitkommunikation ermöglichen. Ziel ist eine sinnstiftende Auseinandersetzung zum Inhalt des 

Textes.
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Defensiver Umgang mit Sachtexten (S. 25)

Der Text wird durch Textvereinfachung, Textoptimierung oder alternative Texte an das Sprach- und 

Verstehensniveau der SuS angepasst.

Auch wenn grundsätzlich der offensive Umgang mit Texten Vorrang haben sollte, hat auch der defensive 

Umgang manchmal seine Berechtigung. Lehrkräfte müssen im Blick behalten, wie ihre SuS die besten 

Lernerfolge erzielen können.
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Defensiver Umgang mit Sachtexten (S. 25)

Merkmale vereinfachter Texte

• wenig neue Begriffe, mehrfache Wiederholung der Begriffe im Text, beigefügte Worterklärungen

• einfacher Satzbau, kurze Sätze

• sichtbar gegliederte Struktur des Textes (z.B. Zwischenüberschriften)
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Defensiver Umgang mit Sachtexten (S. 25)

Empfehlung zur sprachlichen Textvereinfachung

• Kontext aus der Lebenswelt der SuS wählen

• Verben im Aktiv statt Passivkonstruktionen nutzen

• abstrakte Ausdrücke vermeiden

• Textfluss durch Absätze strukturieren

• Wichtiges farblich oder durch Fettdruck hervorheben

• Annotationen mitliefern

• Unterstützung durch informative Abbildungen anbieten
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Prinzipien im Umgang mit Sachtexten (S. 26)

1. Das Prinzip der Verstehensinseln

2. Das Prinzip des Lesens nach mehreren Lesestilen

3. Das Prinzip der kalkulierten Überforderung

4. Das Prinzip der eigenständigen Auseinandersetzung

5. Das Prinzip der Erstellung von Leseprodukten

6. Das Prinzip der Anschluss- und Begleitkommunikation

Lesen ist einsam, 
aber der 

Austausch ist 
kollektiv!
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Das Prinzip der Verstehensinseln (S. 26) 

Die Texterschließung geht von dem aus, was bereits verstanden wird (sog. Verstehensinseln), und 

fragt nicht umgekehrt zuerst nach dem, was noch nicht verstanden ist.

Methode: Traffic Light Reading

• SuS lesen Text und halten drei Farbstifte bereit

• Grüner Stift: bekannte Wörter, verstandene Passagen

• Gelber Stift: unsichere Stellen

• Roter Stift: unverständliche Textstellen/ Wörter
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Das Prinzip des Lesens nach mehreren Lesestilen (S. 26)

Der Text wird erst orientierend, dann selektiv, intensiv und extensiv gelesen, um eine zunehmende 

Vertrautheit mit dem Text und ein tieferes Verstehen zu erreichen.



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Das Prinzip der kalkulierten Überforderung (S. 26)

Die SuS bearbeiten den Text mit zunächst niederschwelligen, dann höherschwelligen Leseaufträgen, 

wobei die Anforderungen knapp über dem individuellen Leistungsvermögen liegen. (Zone der 

nächsten Entwicklung – zone of proximal development nach Vygotsky)
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Das Prinzip der eigenständigen Auseinandersetzung (S. 26)

Die SuS werden durch geeignete Lesestrategien und gute Arbeitsaufträge zur eigenständigen 

Bearbeitung des Textes angeleitet.
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Das Prinzip der Erstellung von Leseprodukten (S. 26)

Die SuS erzeugen möglichst viele kleine Leseprodukte, die nicht zwingend fehlerfrei sein müssen.

z.B. Summary schreiben, Schaubild erstellen, Concept Map erstellen und erläutern etc. 
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Das Prinzip der Anschluss- und Begleitkommunikation (S. 26)

Lesen ist einsam, aber der Austausch ist kollektiv! Die Leseprodukte werden präsentiert und diskutiert 

und dienen der Weiterarbeit am Text.
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Prinzipien im Umgang mit Sachtexten (S. 26)

Implikationen für den Unterricht

• Die Leseprinzipien sollten das Handeln der Lehrkraft derart prägen, dass sie nicht mehr darüber 

nachdenken muss. Sie sollen „in Fleisch und Blut“ übergehen.

• Leseaufträge müssen dahingehend geprüft werden, ob diese den Leseprinzipien gerecht werden.

• Texte müssen im Unterricht gewürdigt werden. Sie werden nie nur als Mittel zum Zweck 

hineingereicht. Anhand sinnstiftender Arbeitsaufträge werden SuS angeleitet, einen gehaltvollen 

Lerninhalt aus einem Material herauszuarbeiten (Themenorientierung) und sich mit diesem ko-

konstruktiv auseinanderzusetzen!
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Text- und Medienkompetenz Sek II 
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• Fähigkeit, Texte selbstständig, zielbezogen sowie in ihren historischen und sozialen Kontexten zu 

verstehen, zu deuten und eine Interpretation zu begründen

• Fähigkeit, die gewonnenen Erkenntnisse über die Bedingungen und Techniken der Erstellung von 

Texten zur Produktion eigener Texte unterschiedlicher Textsorten zu nutzen

• Verstehen und Deuten von kontinuierlichen und diskontinuierlichen – auch audio- und 

audiovisuellen – Texten in ihren Bezügen und Voraussetzungen

• Erkennen konventionalisierter, kulturspezifisch geprägter Charakteristika bei der Produktion 

eigener Texte

• Reflexion des individuellen Rezeptions- und Produktionsprozesses

Text- und Medienkompetenz
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Schülerinnen und Schüler können …

• sprachlich und inhaltlich komplexe, (nicht-)literarische Texte verstehen und strukturiert 

zusammenfassen

• mithilfe sprachlichem, inhaltlichem sowie textsortenspezifischem und ggf. stilistisch-rhetorischem 

Wissen (nicht-) literarische Texte aufgabenbezogen analysieren, deuten und die gewonnenen 

Aussagen am Text belegen

• die Wirkung spezifischer Gestaltungsmittel medial vermittelter Texte erkennen und deuten, die 

Deutungs- und Produktionsprozesse reflektieren und darlegen

• sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren 

auseinandersetzen und ggf. einen Perspektivenwechsel vollziehen

Text- und Medienkompetenz
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Schülerinnen und Schüler können …

• bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und plausibel darstellen

• Textvorlagen durch das Verfassen eigener (kreativer) Texte erschließen, interpretieren und ggf. 

weiterführen

• ihr Erstverstehen kritisch reflektieren, relativieren und ggf. revidieren

• Hilfsmittel zum vertieften sprachlichen, inhaltlichen und textuellen Verstehen und Produzieren von 

Texten selbstständig verwenden

• Gestaltungsmittel in der Wirkung erkennen, deuten und bewerten

• Textvorlagen unter Berücksichtigung von Hintergrundwissen in ihrem historischen und sozialen 

Kontext interpretieren.                                                                                                    
vgl. Fachanforderungen Englisch, S. 49

Text- und Medienkompetenz 
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Dieser Anforderungsbereich umfasst die sprachlich angemessene Wiedergabe des Inhalts von vorge-

legten Materialien auf der Grundlage von Sachverhalten und Kenntnissen aus einem begrenzten Gebiet, 

die verbindlich vorgegeben und im Unterricht vermittelt worden sind, als auch das materialungebundene 

Wiedergeben gelernter Sachverhalte. 

Dazu gehört:

• Verstehen und Wiedergabe des Inhalts, der zentralen Aussagen oder der Problemstellung 

vorgegebener Materialien

• aufgabenbezogene Wiedergabe von Kenntnissen im gelernten Zusammenhang

• angemessene und weitgehend normgerechte Verwendung der sprachlichen Mittel zur Beschreibung 

und verkürzenden Wiedergabe von Sachverhalten

• Anwendung gelernter und geübter fachspezifischer Arbeitsweisen.

Zentralabituraufgaben – AFB I Reproduktion/ Textwiedergabe
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Dieser Anforderungsbereich umfasst das Erklären, Verarbeiten und Darstellen bekannter Sachverhalte 
mithilfe neuer Fragestellungen und unter Anwendung fach- und sachadäquater Methoden sowie das 
selbstständige Übertragen von Gelerntem auf vergleichbare fachbezogene Gegenstände hinsichtlich der 
Sachzusammenhänge, Verfahren, sprachlichen Mittel und Darstellungsformen. 

Dazu gehört:

• Erschließen und sprachlich eigenständiges und aufgabenbezogenes Darstellen der inhaltlichen 
Aussagen sprachlich und strukturell komplexer Materialien oder umfassenderer Sachverhalte

• planmäßige Auswahl und Anwendung von Fachmethoden (Erschließungstechniken, Analyse-
verfahren) zur problemlösenden Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung

• aufgabenbezogene Anwendung von Formen der analytisch-deutenden und problemlösenden 
Argumentation und ihre sprachliche Realisierung

• weitgehend norm- und funktionsgerechte Verwendung eines differenzierteren Repertoires sprachlicher 
Mittel.

Zentralabituraufgaben – AFB II Reorganisation & Analyse
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Dieser AFB umfasst das planmäßige Verarbeiten komplexer Sachverhalte und Materialien mit dem Ziel, zu 
selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Begründungen, Wertungen zu gelangen. 
Dabei werden aus den gelernten Methoden oder Lösungsverfahren die zur Bewältigung der Aufgabe geeigneten 
selbstständig ausgewählt oder einer neuen Problemstellung angepasst. 

Dazu gehört:

• Begründete, wertende Folgerungen aus den Ergebnissen der durchgeführten Analyse oder Problemerörterung

• Einordnung der Ergebnisse in den größeren thematischen Zusammenhang der Problemstellung

• Kenntnis und Anwendung der grundlegenden Konventionen der Textgestaltung anwendungs- und produktions-
orientierter Textformen

• Anwendung rhetorischer, ästhetisch gestaltender und leserorientierter Sprachmittel in einem thematischen 
Bezug und innerhalb der Konventionen einer bestimmten Textsorte (kommunikative Funktion literarischer Texte oder 
von Sach- und Gebrauchstexten)

• argumentierende Darlegung komplexer Sachverhalte, begründende, kommentierende Stellungnahme und zieltext-
gebundene Textgestaltung unter Verwendung der dazu erforderlichen sprachlichen Mittel in weitgehend 
normgerechter und differenzierter Form.

Zentralabituraufgaben – AFB III Werten & Gestalten
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1. Markieren Sie bei den Zentralabituraufgaben verschiedenfarbig:

a. welche Informationen reorganisiert werden sollen,

b. den zu analysierenden Aspekt, 

c. Rolle, Adressat, Textprodukt und den inhaltlichen Schwerpunkt der Schreibaufgabe.

2. Skizzieren Sie arbeitsteilig, wo bei der Bearbeitung die Schwierigkeiten für die SuS liegen 
bzw. wie sie im Unterricht auf diese Aufgaben vorbereitet werden müssen.

3. Austausch im Plenum

Zentralabituraufgaben (S. 43-44)
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Informationen, die reorganisiert werden müssen

• Describe Rachel Dolezal’s career, the presumed deception and its consequences.

• Describe the conditions at the school as presented in the article.

• Outline the relevance of science to the USA as portrayed by Obama.

• Delineate McFadden’s arguments for ‘playing God’.

Zentralabituraufgaben – Textwiedergabe
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Informationen, die reorganisiert werden müssen

• Describe Rachel Dolezal’s career, the presumed deception and its consequences.

• Describe the conditions at the school as presented in the article.

• Outline the relevance of science to the USA as portrayed by Obama.

• Delineate McFadden’s arguments for ‘playing God’.

Zentralabituraufgaben – Textwiedergabe
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Inhalt / Aufbau

• keine Reduzierung auf relevante Inhalte (kein genaues Lesen der Aufgabenstellung?)

Wiedergabe des gesamten Textes/ falsche Schwerpunktsetzung (relevant Text vs. 
Arbeitsauftrag)

• keine Wiedergabe in eigenen Worten bzw. Übernahmen aus der Textvorlage

Schritt 1 (Auswahl) vollzogen, Schritt 2 (Umformulierung/ Verknappung) nicht

• fiktionaler Text: keine Herstellung chronologischer Reihenfolge 

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler bei der Textwiedergabe
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unterrichtliche Hilfestellungen für Inhalt und Aufbau relevante 
Aspekte im Text 

finden lassen

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe
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unterrichtliche Hilfestellungen für Inhalt / Aufbau

Camden Town, Einführungsphase, 
Braunschweig 2018, S. 119

auch als 
Differenzierungs-

möglichkeit

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe
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unterrichtliche Hilfestellungen für Inhalt / Aufbau

Hinweise zur 
Aufgabenbear-

beitung

Camden Town, Einführungsphase, 
Braunschweig 2018, S. 129

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe
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unterrichtliche Hilfestellungen für Inhalt / Aufbau inhaltliche 
Hilfestellung

Camden Town, Einführungsphase, 
Braunschweig 2018, S. 129

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe
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unterrichtliche Hilfestellungen für Inhalt / Aufbau

Context, Berlin 2019, S. 318

Anleitung zum 
Proofreading

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe
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Sprache

• falsche Zeitform

• stereotype Satzanfänge bzw. unpassende Verwendung reihender Konnektoren 
(Furthermore usw.)

• unbewusste Darstellung des Textaufbaus (In the beginning usw.)

• überflüssige Intensifier oder Füllwörter (really, very usw.)

• wertende Ausdrücke (obviously, unfortunately usw.)

• Zitate 😳😖😫

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler bei der Textwiedergabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache

…

Beispiel eines summary 
von SuS analysieren 
lassen durch Vgl. mit 
Originaltext (tense, 
language, register)

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache
Erstellung einer 
gemeinsamen 

Checkliste 

Materialien zum selbständigen 
standardorientierten Schreiben in der 

Oberstufe, Berlin 2018, S. 11

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache Erstellung einer 
persönlichen 
Fehlerliste

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache
Anleitung zum 
Proofreading

Context, Berlin 2019, S. 318

Schulungsmöglichkeiten Textwiedergabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Wie bringe ich meine SuS dazu, Relevantes auszuwählen und Irrelevantes wegzulassen? 

• Aufgabenstellungen genau mit SuS lesen  Identifikation/ Markierung der Hinweise zu relevanten 
Informationen (z.B. Gründe) 

• „Zwang“ zum Anfertigen von Notizen oder Markierungen, bevor losgeschrieben wird

• Übung des Anfertigens sinnvoller Notizen bzw. Markierungen – auch in der Oberstufe

• Sprachbewusstheit: Bedeutung von Synonymen  Übung eines sinnvollen Umgangs mit dem 
einsprachigen Wörterbuch 

• kriteriengeleitetes Peer-Feedback bzw. Selbstkorrektur  eingeübte und gewohnheitsmäßige 
Überarbeitung erster Entwürfe  Anwendung auch in Klassenarbeit

• gemeinsame Korrektur einer Schüleraufgabe (vorher Sprachrichtigkeit verbessern!)

• gemeinsames Anfertigen einer Checkliste zur Vorgehensweise für jede Aufgabenart

Zentralabituraufgaben – Auswahl relevanter Inhalte



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Wie bringe ich meine SuS dazu, sich verknappt und präzise auszudrücken?

• erst Notizen/ Markierungen  dann Umformulierung in eigene Worte

• Sprachbewusstheit: Sprachpräzision 

• Sprachbewusstheit: unpassende Füllwörter, Verstärker

• Verknüpfung einfacher Sätze zu komplexeren Satzgefügen, um Wirkungen usw. zu verdeutlichen 

Zentralabituraufgaben – verknappte/ präzise Sprache



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

zu analysierende Aspekte

• Analyse the means and strategies the author employs to present the case in its complexity.

• Examine the means and strategies the author uses to convey his critical view of the situation.

• Analyse the means and strategies Barack Obama employs to honour the young scientists and to 

encourage them to continue their work.

• Examine the means and strategies the author uses to convince the reader of his opinion.

Zentralabituraufgaben – Analyse
Ihre 

Markierungen?



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Zentralabituraufgaben – Analyseaufgabe
zu analysierende Aspekte

• Analyse the means and strategies the author employs to present the case in its complexity.

• Examine the means and strategies the author uses to convey his critical view of the situation.

• Analyse the means and strategies Barack Obama employs to honour the young scientists and to 

encourage them to continue their work.

• Examine the means and strategies the author uses to convince the reader of his opinion.

weitere Operatoren

characterize – classify – compare – contrast – explain – illustrate – interpret – hypothesise – organise – 
relate – speculate



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Sprache

• fehlende sprachliche Präzision/ fehlender Fachwortschatz/ themenspezifischer Wortschatz

• fehlende oder grammatikalisch falsche Einbettung wörtlicher Zitate

• stereotype Satzanfänge und einfacher Satzbau, d.h. fehlende bzw. lediglich reihende Konnektoren, 
keine komplexen Satzgefüge (if, whereas, although usw.)

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler bei der Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache

Team up with a partner and scan the 
article collecting words and phrases 
that are connected to (plastic) waste, 
electronics, (dangers to) health and 
business.

vorab gemeinsame 
Erarbeitung des 

thematischen 
Wortschatzes

Schulungsmöglichkeiten Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache

Nutzen des 
thematischen 

Wortschatzes für 
Analyse 

Pathway, Einführungsphase Sek II, 
Braunschweig 2014, S. 177f. 

Schulungsmöglichkeiten Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen für Sprache

Schulungsmöglichkeiten Analyse

Pathway, Einführungsphase Sek II, 
Braunschweig 2014, S. 177f. 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Inhalt / Aufbau

• fehlende Fokussierung auf Aufgabenstellung

• fehlender Einleitungssatz mit Aufgreifen des Analyseschwerpunkts

• kein Erreichen analytischer Ebene  deskriptive Textwiedergabe mit Zitaten/ ohne Zitate 😳😖😫

• kein Blick für das große Ganze  „Storch im Salat“, der eine Metapher findet

• stereotype „Allzweck-Wirkung“: „to make his text more interesting“

• fehlende Absätze  fehlende Visualisierung gedanklicher Schritte / Leserführung

• fehlende Abrundung bzw. neue Gedanken in der „Abrundung“

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler bei der Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Inhalt / Aufbau

inhaltliche 
Auseinandersetz-

ung mit Text

The High Human Price of Cheap T-Shirts

Schulungsmöglichkeiten Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Inhalt / Aufbau

Aufbau einer 
Erwartungshaltung

Pathway, Einführungsphase Sek II, 
Braunschweig 2014, S. 194f. 

Schulungsmöglichkeiten Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Inhalt / Aufbau

Camden Town, Einführungsphase, 
Braunschweig 2018, S. 119

Schulungsmöglichkeiten Analyse



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

You work as a volunteer for the NAACP Youth Council. The council feels urged to react to the media hype 

around Rachel Dolezal’s case in order to prevent possible damage to their reputation. On their website 

they want to shift the public focus back to their original goals and current challenges in the fight for 

equality. 

Write the blog entry using your background knowledge.

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 
Ihre 

Markierungen?



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

You work as a volunteer for the NAACP Youth Council. The council feels urged to react to the media hype 

around Rachel Dolezal’s case in order to prevent possible damage to their reputation. On their website 

they want to shift the public focus back to their original goals and current challenges in the fight for 

equality. 

Write the blog entry using your background knowledge.

weitere Operatoren

assess – comment on – discuss – elaborate on – evaluate – continue – tell from a certain point of view

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

Having read the article in your social studies class, you criticise it as being too one-sided and decide to 

write a letter to the editor. Use the depicted shortcomings and other social injustices as a starting point 

and elaborate on the economic, social and educational progress that has been made. 

Write the letter to the editor including your background knowledge.

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 
Ihre 

Markierungen?



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

Having read the article in your social studies class, you criticise it as being too one-sided and decide to 

write a letter to the editor. Use the depicted shortcomings and other social injustices as a starting point 

and elaborate on the economic, social and educational progress that has been made. 

Write the letter to the editor including your background knowledge.

weitere Operatoren

assess – comment on – discuss – elaborate on – evaluate – continue – tell from a certain point of view

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

You are an exchange student at an American college and are taking a course on “The Ethics of Science”. 

Using Obama’s speech as a starting point, you decide to write an article entitled “Technoethics: 

Technological Progress – for Whom and at What Cost?” for the college newspaper.  

Write the article including your background knowledge.

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 
Ihre 

Markierungen?



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

You are an exchange student at an American college and are taking a course on “The Ethics of Science”. 

Using Obama’s speech as a starting point, you decide to write an article entitled “Technoethics: 

Technological Progress – for Whom and at What Cost?” for the college newspaper.  

Write the article including your background knowledge.

weitere Operatoren

assess – comment on – discuss – elaborate on – evaluate – continue – tell from a certain point of view

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

Provoked by McFadden’s statement “But let’s worry about the future in the future.” (l. 48), you decide to 

write a letter to the editor highlighting the chances and challenges of technological progress in the field of 

genetic engineering.

Write the letter including your background knowledge.

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 
Ihre 

Markierungen?



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Rolle, Adressat, Textprodukt, inhaltlicher Schwerpunkt

Provoked by McFadden’s statement “But let’s worry about the future in the future.” (l. 48), you decide to 

write a letter to the editor highlighting the chances and challenges of technological progress in the field of 

genetic engineering.

Write the letter including your background knowledge.

weitere Operatoren

assess – comment on – discuss – elaborate on – evaluate – continue – tell from a certain point of view

Zentralabituraufgaben – Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Inhalt / Aufbau / Textsorte

• kein – oder nicht funktional – eingebrachtes Hintergrundwissen

• fehlende texttypische Textsortenmerkmale (Text könnte Blog / Zeitungsartikel / Rede usw. sein) 

• Missachtung der Aufgabenstellung (vorgegebene Perspektive, vorgegebener Titel usw.)

• fehlende Leserlenkung (u.a. fehlendes Sign Posting, fehlende Absätze, Aufhänger/ rhetorische Fragen 
usw. zum Aufrechterhalten des Interesses)

• plakativ angerissene Inhalte ohne Details, Fakten, Beispiele

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Inhalt / Aufbau / Textsorte

gemeinsame 
Erstellung von 

Checklisten

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Inhalt / Aufbau / Textsorte

Context, Berlin 2018, S. 22

Modelltexte/ 
Abschnitte 
vorgebenSchulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Sprache

• unpräzise Wortwahl / paraphrasierende Darstellung (gesucht: Adjektive/ Substantive)

• stereotype Satzanfänge und einfacher Satzbau, d.h. fehlende bzw. lediglich reihende Konnektoren, 
keine komplexen Satzgefüge (if, whereas, although usw.)

• unangemessenes Register (z.B. umgangssprachlich, mündlicher Sprachgebrauch z.B. beim 
Zeitungsartikel)

• fiktionales Weiterschreiben: kein Aufgreifen der Merkmale der Textvorlage (Erzählperspektive usw.)

Zentralabituraufgaben – Typische Fehler Textproduktion 



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Sprachbewusst-
heit schaffen

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Wortschatz-
arbeit

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Wortschatz-
arbeit

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Wortschatz-
arbeit

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Wortschatz-
arbeit

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

unterrichtliche Hilfestellungen zu Sprache

Wortschatz-
arbeit

Patricia Anslinger et al. Improve, Module Vertiefungskurse Englisch. Non-fictional texts. Braunschweig.

Schulungsmöglichkeiten Textproduktion



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Die relevanten Kriterien zur Erstellung der verschiedenen Textprodukte sind sowohl textsorten-
spezifisch als auch kontextabhängig. Das Spektrum der im Zentralabitur möglichen Textprodukte 
umfasst sowohl solche mit vornehmlich kontextabhängigen Kriterien (z.B. blog) als auch solche, die 
neben kontextabhängigen Kriterien konkreter bestimmbare Kriterien aufweisen (z.B. letter to the editor).

Kontextabhängige Kriterien leiten sich maßgeblich aus den Vorgaben in der Aufgabenstellung ab. 
Die Aufgabenstellung konkretisiert in der Regel die Ausgestaltung der Texte (Sprache, Aufbau/ Struktur, 
Stil, Inhalt) in Bezug auf:

• Situation/ Schreibanlass
• Rolle
• Adressat/ Adressatenkreis

• gefordertes Textprodukt
• zu verwendendes Medium
• Schreibintention/ Zweck

Zentralabituraufgaben – Kriterien Textprodukte (S. 40)



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Die Aufgabenstellung und das zu erstellende Textprodukt bestimmen zusammen die Schreibhand-
lung(en). Entsprechend kann eine Kurzgeschichte beispielsweise sowohl erzählender als auch 
berichtender, ein Blogeintrag sowohl beschreibender als auch überzeugender Natur sein.

Zentralabituraufgaben – Kriterien Textprodukte (S. 40)



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Sichten Sie die Kriterien der Textauswahl und lesen Sie anschließend die beiden Sachtexte. 

Entscheiden Sie mithilfe der Übersicht auf Seite 53-54, ob die Texte für eine (Abitur-)Klausur 

geeignet wären. 

Begründen Sie Ihre Entscheidung.

Kriterien der Textauswahl (S. 53-54)



Agenda

Warm-up

vorbereitende Aufgabe

Umgang mit Sachtexten Sek I

Schulungsmöglichkeiten TMK Sek II

Nachmittagsaufgabe

offene Fragen

nachbereitende Aufgabe



V4: TMK Sachtexte SII

Szenario
Sie unterrichten in einem E-Jahrgang und möchten die TMK Ihrer SuS schulen. Folgendes 
möchten Sie den SuS in Ihrer Unterrichtseinheit vermitteln:

- das Zusammenfassen von Zeitungsartikeln, 
- die Analyse von Zeitungsartikeln,
- das Erstellen eines Textprodukts als Reaktion auf einen Zeitungsartikel (Letter to the editor). 

Unterrichtsgegenstand soll der Zeitungsartikel Migrants have helped make Britain. It‘s time to 
celebrate us sein. 

1. Lesen Sie den Zeitungsartikel und diskutieren Sie, ausgehend vom Zeitungsartikel, mögliche 
Themenstellungen für Ihre Unterrichtseinheit. Formulieren Sie eine Problemfrage für die 
gesamte Einheit, die schließlich in einem Letter to the editor diskutiert werden soll.

45 Min.

Unterrichtsplanung (Reader S. 65-97)



V4: TMK Sachtexte SII

Do migrants help make Britain?

Migration – A mutual benefit? 

Advantages and disdvantages of migration to Britain

…

Unterrichtsplanung – Problemfragen



Agenda

Warm-up

vorbereitende Aufgabe

Umgang mit Sachtexten Sek I

Schulungsmöglichkeiten TMK Sek II

Nachmittagsaufgabe

offene Fragen

nachbereitende Aufgabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Beobachtungsauftrag

Machen Sie sich während des Moduls zur folgenden Situation Notizen.

Ein Kollege berichtet Ihnen völlig verzweifelt von den schlechten Ergebnissen seines E-Jahrgangs 

in der ersten Klausur. Er berichtet: „Die Schülerinnen und Schüler sind nicht in der Lage, 

Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden. Sie kopieren den Ausgangstext und zitieren 

im AFB I. In der Analyse reihen sie Stilmittel aneinander, ohne auf Effekte einzugehen und 

Textbelege zu erbringen. Die Kommentare sind mehrheitlich unstrukturiert und platt.“

Notieren Sie sich im Laufe des Moduls sinnvolle Tipps für den Kollegen.



Agenda

Warm-up

vorbereitende Aufgabe

Umgang mit Sachtexten Sek I

Schulungsmöglichkeiten TMK Sek II

Nachmittagsaufgabe

offene Fragen

nachbereitende Aufgabe



V8: TMK Sach- und diskontinuierliche Texte S I/II

Erstellen Sie eine individuelle Lernkarte zum Thema. Geben Sie im Zuge dessen auch ihrem 
verzweifelten Kollegen wertvolle Tipps, wie er seine Arbeit mit dem E-Jahrgang effektiver gestalten 
kann (siehe Beobachtungsauftrag).   

Nachbereitende Aufgabe 

Abgabe bis
18.01.2026
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